Materialien zu „Jugendliche und Sexualität“

Geschlechtsorgane eines Jungen

	Die männlichen Sexualorgane

	Die männlichen Sexualorgane lassen sich in äussere und innere teilen:

	Sichtbar sind:

	· Penis 

· Hodensack mit Hoden 

	 

	Unsichtbar, d.h. im Körperinnern liegen:

	· Prostatadrüse oder Vorsteherdrüse 

· Samenblasen 

· Samenleiter / Harnsamenröhre 

	 

	Die beiden Abbildungen zeigen dir die Sexualorgane als Vorder- und Seitenansicht
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	Dazu einige Erläuterungen:

	· Die Hoden sind die männlichen Keimdrüsen, die sich in einem Hautbeutel, dem Hodensack, befinden. Dieser ist in zwei Fächer geteilt, die Hodensäckchen, die je einen Hoden enthalten. Der linke Hoden hängt meist etwas tiefer als der rechte, jenes Säckchen ist dementsprechend auch etwas grösser. Die Hoden produzieren das männliche Sexualhormon Testosteron und die Spermien. Pro Sekunde werden etwa 1000 Spermien produziert. Man kann eine Spermienzelle mit einer Kaulquappe vergleichen: sie hat einen Kopf und einen Schwanz und schwimmt in einer milchartigen Flüssigkeit. Man kann die Spermien nicht mit blossem Auge erkennen. Ein Tropfen Sperma von der Grösse eines Punktes am Satzende, wie du ihn gerade liest, beinhaltet mehr als 1000 Spermien. 

· Die Nebenhoden liegen, wie es der Name sagt, neben den Hoden. Eine grosse Anzahl feiner Röhrchen führt von jedem Hoden zu seinen Nebenhoden, wo junge Spermazellen, sogenannte Spermatocyten, gelagert werden. Dort entwickeln sie sich zu reifem Sperma. 

· Die Samenleiter führen von den beiden Hoden zur Prostatadrüse. In den Samenleitern wird das Sperma transportiert. Sie sind ca. 40cm lang und verbinden sich unterhalb der Blase mit der Harnröhre. 

· Die Prostata- oder Vorsteherdrüse umschliesst den Verbindungspunkt der Samenleiter und der Harnsamenröhre. Die Spermazellen mischen sich hier mit der Samenflüssigkeit, die in der Prostata selbst erzeugt wird. Das dabei entstehende Ejakulat (zähe, milchige Mischung von Spermien und Samenflüssigkeit) gelangt durch die Harnsamenröhre in den Penis und tritt dort am Kopf der Eichel aus. 

· Die Harnröhre befördert auch Urin von der Blase zum Penis. Aus der Öffnung in der Eichel tritt also sowohl Urin wie auch Ejakulat aus. Ein Mechanismus sorgt jedoch dafür, dass nur entweder Urin oder Sperma austreten kann. 

· Der Penis (oder das Glied) schliesslich besteht zum grössten Teil aus schwammartigem Gewebe, welches lose mit Haut bedeckt ist. Seine Grösse sagt nichts über die Potenz eines Mannes aus! Durch das Innere des Penis läuft die Harnsamenröhre, die an der Spitze, der Eichel, austritt. Die Eichel bildet die für sexuelle Erregung sehr empfindsame Spitze des Penis. Sie ist etwas dicker als der übrige Penis und setzt sich vom Schaft durch die so genannte Kranzfurche ab, eine leichte, ringförmige Vertiefung, die sich direkt hinter dem Wulst der Eichel befindet. Dort sammelt sich übrigens bei mangelhafter Hygiene das so genannte Smegma, eine weisse Absonderung (Mischung aus abgestossenen Zellen von Vorhaut und Eichel, Urinresten und Bakterien), die üblen Geruch verursacht und zu Entzündungen führen kann. Ist ein Penis nicht beschnitten, wird die Eichel von der Vorhaut bedeckt. Die Vorhaut ist beweglich und sollte sich vollständig bis hinter die Eichel zurückziehen lassen. Ist die Vorhaut zu eng, nennt man dies Phimose. Der Arzt kann diese normalerweise mit einem kleinen Eingriff oder einer Beschneidung beheben. 

· Deine äusseren Geschlechtsorgane werden grösser (Penis, Hoden, Hodensack), die Spermienproduktion beginnt. 

· Spontane Erektionen (Versteifungen des Penis) können auftreten, es kann zu nächtlichem Samenerguss kommen. 

· Dazu kommen häufig Stimmungsschwankungen, so nach dem Motto «himmelhochjauchzend, zu Tode betrübt». Denk daran, in deinem Körper geht jetzt einiges vor, der Hormonspiegel schwankt und kann zu eben diesen Verstimmungen (Hochs wie Tiefs) führen, die dich unsicher machen können. Es ist völlig normal, wenn du in solchen Momenten auch öfters allein sein willst. Die Selbstsicherheit wird auch wieder zurückkehren. 

	Was geschehen muss ...

	Vielleicht hast du dich schon gefragt, was denn geschehen muss, damit dein Penis steif wird. Dazu folgendes: Eine Erektion wird keineswegs durch Muskelkraft erreicht, sondern durch Nervenimpulse, die bewirken, dass sich der Penis innert Sekunden prall mit Blut füllen kann. Um den Penis steif zu machen, muss das Gehirn einen ziemlich komplizierten Mechanismus in Gang setzen. Dieser Mechanismus reagiert ganz sensibel auf Lustgefühle, aber auch auf Angst und/oder Stress. Die Muskelfasern in den Schwellkörpern des Penis müssen sich entspannen, damit es zu einer Erektion kommen kann. Fühlt man sich also z.B. nicht gestresst oder ängstlich und empfindet man ein Lustgefühl, dann gehen unzählige Nervenimpulse vom Gehirn aus das Rückenmark hinunter bis zum Steissbein. Die Muskelfasern in den Schwellkörpern des Penis erhalten von dort aus das Signal, dass sie sich entspannen können. Dadurch kann mehr Blut in die Schwellkörper fliessen, sie dehnen sich aus und drücken die Venen ab, so dass das Blut nun nicht wieder abfliessen kann und in den Schwellkörpern verbleibt. Der Penis beginnt sich durch den Blutstau aufzurichten, er wird hart und steif. Wird der Penis wieder weich (z.B. nach einem Samenerguss oder einfach, wenn der Penis wieder schlaff wird), dann ziehen sich die Muskelfasern in den Schwellkörpern automatisch zusammen, durch die freigegebenen Venen kann das gestaute Blut wieder abfliessen.

	 

	Übrigens:

	· Bei einem Samenerguss tritt durchschnittlich 3 – 4 ml Ejakulat aus; darin befinden sich zwischen 180 und 480 Millionen Spermien. Jede Spermazelle hat seit dem Erreichen ihres Reifezustandes zwischen 1 und 21 Tagen gelebt. 

· In einem erigierten (steifen) Penis herrscht ein bis zu 20x höherer Innendruck als im schlaffen Zustand, was ungefähr dem Druck eines gut aufgepumpten Fahrradschlauchs entspricht. 

	 

	Wünschst du noch mehr Informationen über die Entwicklung des Jungen zum Mann und über die Funktionsweise der Sexualorgane, dann können wir dir insbesondere die Broschüre «Wie geht's – wie steht's?» empfehlen. Diese Broschüre, die sich an männliche Jugendliche und junge Männer wendet, hat die Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung in Köln herausgegeben. Du kannst die Broschüre unter www.bzga.de bestellen oder bei «Lust und Frust» hereinschauen und eine mitnehmen.


©http://www.lustundfrust.ch/jugend/koerper_jungs4.html
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